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SCHULVERTRAG1

zwischen

dem Freie Schule Oberharz e.V. als Schulträger der Freien Schule Oberharz 
Schützenstraße 23, 38709 Wildemann, 
vertreten durch den Vereinsvorstand

und

dem Schulkind  

geboren am   in 

tatsächlich wohnhaft  

vertreten durch die nachfolgend aufgeführten gesetzlichen Personensorge- und 
Erziehungsberechtigten, im Folgenden Sorgeberechtigte genannt.

Vorname, Familienname  

geboren am in 

amtlich wohnhaft gemeldet  

Vorname, Familienname

geboren am in

amtlich wohnhaft gemeldet  

1 Die Sorgeberechtigten füllen bitte die blau hinterlegten oder markierten Bereiche aus. Grau hinterlegte Bereiche werden vom 
Schulträgerverein ausgefüllt.
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Vorwort

Die Freie Schule Oberharz, im Folgenden als Schule bezeichnet, ist eine auf Grundlage des 
Artikel 7, Absatz 4 Grundgesetz sowie dem niedersächsischen Schulgesetz §§ 101–111, 139–141 
und 142-153 vom zuständigen Regionalen Landesamt für Schule und Bildung Braunschweig 
(RLSB-BS) anerkannte Ersatzschule2.

Als  Ersatzschule  sind  wir  frei  in  der  Aufnahme  von  Schulkindern.  Über  die  Aufnahme 
entscheidet der Schulträgerverein in Abstimmung mit dem Lernbegleitungsteam nach einem 
Aufnahmegespräch mit den Sorgeberechtigten und dem Schulkind. 

Als Schule in freier Trägerschaft sind wir im Rahmen der Gesetze frei in der Entscheidung über 
eine  besondere  pädagogische,  religiöse  oder  weltanschauliche  Prägung,  über  Lehr-  und 
Erziehungsmethoden  und  Formen  der  Unterrichtsorganisation. Wir  unterrichten  auf  der 
Grundlage unseres pädagogischen Konzeptes.3

Wir bekennen uns zu Werten wie Toleranz und Vielfalt, Respekt und Ehrlichkeit, Vertrauen und 
Offenheit,  Mitgefühl  und  Gemeinschaftssinn,  Kooperations-  und  Konfliktfähigkeit,  Kreativität 
und  Optimismus,  Spontaneität  und  Ausdauer,  Spaß  und  Verantwortung,  Gesundheit  und 
Freundlichkeit. Ebenso bekennen wir uns zu den Grundsätzen des Bundesverbandes der Freien 
Alternativschulen BFAS4.

Wir verstehen unsere Schule als einen Ort, an dem Kinder und Erwachsene gerne lernen und 
arbeiten. Unsere Schule bemüht sich daher um ein gutes Lern- und Arbeitsklima. Unser Ziel ist 
dabei eine positive Klassen- und Schulgemeinschaft. Dafür übernehmen auch die Schulkinder 
altersentsprechend zunehmende Verantwortung.

Fachlich streben wir als Basis für die nach der vierten Jahrgangsstufe erfolgende Schullaufbahn-
entscheidung  eine  möglichst  optimale  Förderung  aller  Kinder  an.  Neben  den  fachlichen 
Inhalten ist die Persönlichkeitsentwicklung zentrales Anliegen unserer Schule. Wir ermöglichen 
den uns anvertrauten Kindern deshalb eine Bildung, die sie befähigt, Verantwortung für sich, 
für andere und für unsere Welt zu übernehmen. Schulische Bildung erschöpft sich somit nicht 
in  Wissensanhäufung  und  umfasst  nicht  nur  gesellschaftlich  nützliche  Qualifikationen.  Wir 
sehen Bildung als einen individuellen Prozess, den die Schulkinder selbst leisten und den die 
Lehrpersonen motivierend und fördernd begleiten, indem sie im Unterricht und in der Schule 
geeignete Anlässe bieten.

Die  Freie  Schule  Oberharz  untersteht  der  staatlichen  Schulaufsicht,  unabhängig  von  der 
Aufsicht  durch  den  Schulträgerverein  Freie  Schule  Oberharz  e.V..  Hinsichtlich  der 
Unterrichtsziele  finden  die  Vorschriften  des  staatlichen  Schulwesens  (Lehrpläne  des  Landes 
Niedersachsen) Anwendung, soweit sie sich aus dem besonderen Charakter dieser Schule nicht 
anders ergeben.

2 Genehmigung des RSLB vom 11.7.24,  Aktenzeichen BS 1 R.10 - 81110 
   Die Genehmigung kann auf Wunsch in den Geschäftsräumen der Schule eingesehen werden.

3 Das pädagogische Konzept kann online auf der Schulhomepage, oder in den Geschäftsräumen der Schule  
   eingesehen werden.

4 https://www.freie-alternativschulen.de/  
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§ 1 Aufnahme

1. Die Sorgeberechtigten beauftragen die Schule mit der schulischen Bildung und Erziehung 

des Schulkindes    .

2. Die Schule nimmt das Schulkind

 mit Wirkung vom in die          Jahrgangsstufe auf.

3. Das  Schulkind  muss  die  Voraussetzungen  erfüllen,  die  aufgrund  öffentlich-rechtlicher
Bestimmungen für den Besuch der Schule und der entsprechenden Jahrgangsstufe erbracht
werden müssen.

§ 2 Vertragsbestandteile

Bestandteile dieses Vertrages sind die:

1. Grundsätze über die besondere Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule
   (Pädagogisches Konzept)
2. Schulgeldordnung
3. Schulordnung (sobald diese erarbeitet ist)
4. Datenschutzerklärung

Die  Sorgeberechtigten  versichern,  dass  sie  die  Grundsätze  über  die  o.a.  Bestandteile  zum 
Vertrag zur Kenntnis genommen haben und diese anerkennen. Ein Exemplar der Schulgeld-
ordnung wurde den Sorgeberechtigten übergeben. 

§ 3 Bestimmungen zur Schulgeldordnung

Die unterschriebene Erklärung zur Schulgeldordnung und zum Schulgeld ist bis zwei Wochen 
vor  Beginn des  Schulbesuches  beim Schulträger  einzureichen.  Sollte  dies  nicht  geschehen, 
greift  automatisch  der  jeweils  gültige  Höchstbeitrag  des  Schulgeldes  für  den  säumigen 
Zeitraum ab dem 1. August des betreffenden Schuljahres.

Auf  Antrag  kann  durch  den  Vorstand  des  Trägervereins  "Freie  Schule  Oberharz  e.V"  eine 
Minderung des zu zahlenden Schulgeldes gewährt werden. Der Antrag ist mit Antragsformular 
des Trägervereins einzureichen. Er wird im Einigungsfall Bestandteil des Schulvertrages. 

Die unterzeichnenden Sorgeberechtigten haften gesamtschuldnerisch für entstandene Schul-
geldforderungen. Mündliche Absprachen sind nicht zulässig. 

§ 4 Trägerverein

Der Schulträger schafft die Voraussetzungen, die zum Erreichen des Schulziels erforderlich sind.

§ 5 Schule 

Die Schule erfüllt ihren Auftrag in der gemeinsamen Verantwortung aller Beteiligten. Das erfor-
dert sowohl Übereinstimmung von Lehrkräften, Sorgeberechtigten und Schulkindern in den  
Bildungs-  und  Erziehungszielen  und  der  Arbeit  der  Schule,  als  auch  ein  vertrauensvolles  
Zusammenwirken.
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§ 6 Schulkinder

1. Die Schulkinder sind verpflichtet, das besondere Bildungs- und Erziehungsziel der Schule zu
 achten und angemessen dazu beizutragen, es zu verwirklichen, indem sie ihrer Schulpflicht

entsprechend  regelmäßig  am  Unterricht  und  an  sonstigen  schulischen  Veranstaltungen
teilnehmen.

2. Dem  Schulkind  und  der  Lerngruppe  gegenüber  können  die  nach  öffentlich-rechtlichen
Vorschriften  vorgesehenen  Erziehungs-  und  Ordnungsmaßnahmen  getroffen  werden.  Bei
deren  Anwendung  wird  die  Schule  jedoch  nicht  hoheitlich  tätig  und  ist  an  das  nach
öffentlich-rechtlichen Vorschriften dabei einzuhaltende Verfahren gebunden. Die Schule kann 
unabhängig davon auch andere geeignete Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen treffen.

§ 7 Sorgeberechtigte

Die Parteien stimmen darin überein, dass das Schulkind an der Freien Schule Oberharz nach 
den Grundsätzen des pädagogischen Konzeptes der Schule erzogen und unterrichtet wird. Die 
Vertragsnehmer  werden  die  pädagogischen  Ziele  der  Freien  Schule  Oberharz  durch  ihre 
Zusammenarbeit fördern und die Erziehung und Unterrichtung ihres Kindes durch die Schule 
unterstützen.  Insbesondere  werden  sie  die  einvernehmliche  Zusammenarbeit  mit  dem 
Lernbegleitungsteam suchen.

1. Die  Sorgeberechtigten  haben  das  Schulkind  zur  Einhaltung  seiner  Verpflichtungen
anzuhalten. Sie sind ferner dazu verpflichtet, das besondere Bildungs- und Erziehungsziel
der Schule zu achten und angemessen dazu beizutragen, es zu verwirklichen, sowie das
Schulkind  zur  Beachtung  der  Schulordnung  und  der  vereinbarten  Regeln  der  Schule
anzuhalten.

2. Die Unterrichtsgestaltung obliegt allein dem Lernbegleitungsteam. Eine unmittelbare inhalt- 
liche oder organisatorische Einflussnahme auf das Unterrichtsgeschehen durch Sorgeberech- 
tigte ist nicht vorgesehen.

3. Den Sorgeberechtigten wird der Besuch der Elternabende nachhaltig empfohlen; sie sind ge-
halten, am schulischen Geschehen teilzunehmen und die pädagogische und organisatorische 
Arbeit der Schule zu unterstützen.

4. Es  besteht  die  Möglichkeit  dass  Lehrkräfte den Sorgeberechtigten die  Möglichkeit  einer
Unterrichtshospitation  anbieten,  um  Arbeitsweisen  und  Lernmethoden  näher  kennen  zu
lernen.

§ 8 Haftung

1. Die Haftung der Schule für Personen- und Sachschäden richtet sich nach den gesetzlichen
Bestimmungen. Sie ist auf Vorsatz sowie grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

2.  Die Schulkinder sind durch die gesetzliche Schülerunfallversicherung (GUV = Gemeinde-
unfallversicherung)  versichert.  Diese  erstreckt  sich  auf  den  Unterricht  einschließlich  der
Pausen  und  auf  andere  schulische  Veranstaltungen  (z.B.  Schulausflüge,  Besichtigungen,
Gemeinschaftsveranstaltungen) sowie auf den Weg zu und von der Schule oder an den Ort,
an dem eine Schulveranstaltung stattfindet.

3. Für Schäden die die Schulkinder verursachen, haften diese bzw. ihre Sorgeberechtigten im
Rahmen  der  gesetzlichen  Bestimmungen.  Der  Schulträger  unterhält  insoweit  keine
Haftpflichtversicherung.  Daher  wird  den  Sorgeberechtigten  empfohlen,  eine  Privat-
haftpflichtversicherung für das Schulkind abzuschließen.
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§ 9 Vertragslaufzeiten

Der Schulvertrag
1. wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.
2. endet mit der Entlassung des Schulkindes nach Erreichen der 4. Jahrgangsstufe.
3. durch Kündigung einer der Vertragsparteien.
4. wenn der Schulträger die Trägerschaft aufgibt.

Der Schulträger ist verpflichtet, innerhalb der hierfür geltenden Fristen nach den staatlichen 
Vorschriften  auch  die  Sorgeberechtigten  und  das  Schulkind  über  die  Absicht,  die  Schule 
aufzugeben, zu unterrichten. Der Schulträger wird Vorschläge für die weitere Beschulung des 
Schulkindes unterbreiten. Wird das Vertragsverhältnis beendet, so besteht die Verpflichtung der 
Sorgeberechtigten, den anschließenden Besuch einer anderen Schule anzuzeigen.

§ 10 Kündigungsfristen

1. Der Schulvertrag kann von den Sorgeberechtigten mit einer Frist von drei Monaten zum
Schulhalbjahr (dem für öffentliche Schulen staatlicherseits festgesetzten Tag zur Ausgabe der 
Zwischenzeugnisse) oder zum Schuljahresende gekündigt werden.

2. Bei  einer  Erhöhung  des  Schulgeldes  ist  die  Kündigung  zu  dem  für  die  Erhöhung
vorgesehenen Zeitpunkt möglich.

3. Der  Schulvertrag  kann  seitens  der  Schule  mit  einer  Frist  von  drei  Monaten  zum
Schulhalbjahr oder zum Schuljahresende gekündigt werden.

4. Der Schulvertrag kann durch die Sorgeberechtigten oder den Schulträger aus wichtigem
Grund ohne Einhaltung einer bestimmten Frist gekündigt werden. Ein wichtiger Grund liegt
vor  wenn das gegenseitigen Vertrauensverhältnis  so nachhaltig  zerrüttet  ist,  dass  einem
Beteiligten das weitere Festhalten am Schulvertrag nicht mehr zugemutet werden kann. Ein
Grund liegt auch vor, wenn:

- die Sorgeberechtigten oder das Schulkind sich gegen das Bildungs- und Erziehungsziel der
Schule stellen und Bemühungen um eine Änderung der Haltung unzugänglich bleiben.

 - wenn die Sorgeberechtigten oder das Schulkind schuldhaft und in schwerwiegender Weise
gegen  die  Grundordnung,  die  Schul-  oder  Hausordnung  verstoßen  haben  und  unter
Abwägung  aller  Umstände  eine  Fortsetzung  des  Schulverhältnisses  für  den  Schulträger
unzumutbar ist.

- wenn  die  Sorgeberechtigten  oder  das  Schulkind  trotz  mehrfacher  Mahnung  gegen  die
Verpflichtungen aus diesem Vertrag verstoßen.

§ 11 Meldepflichten

Alle  Änderungen  bei  der  Anschrift  oder  in  den  Rechten  der  Sorgeberechtigten  teilen  die 
Sorgeberechtigten der Schule umgehend mit.

§ 12 Mediation

Die Vertragspartner sind sich darüber einig, dass Meinungsverschiedenheiten in Anwendung 
und Auslegung dieses Vertrages vertrauensvoll beigelegt werden sollen.
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§ 13 Nebenabreden

Nebenabreden und Änderungen zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform. Jeder Vertrags-
partner erhält eine Ausfertigung dieses Vertrages.

§ 14 Datenschutzhinweise

Es gelten die Datenschutzbestimmungen der Freien Schule Oberharz in der jeweils aktuellen 
Fassung.

§ 15 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein, so berührt 
dies die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. Die Parteien vereinbaren, in diesem Falle 
wirksame und durchführbare Bestimmungen an die Stelle der unwirksamen oder undurchführ-
baren  zu  setzen,  die  dem Sinn  und  Zweck  der  zu  ersetzenden  Bestimmungen  soweit  als 
möglich entsprechen.

Sonstiges

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag - soweit gesetzlich zulässig -
ist Clausthal-Zellerfeld.

__________________________________________________________________
Ort, Datum

________________________________________________   ________________________________________________
        Unterschrift Sorgeberechtigte/r    Unterschrift Sorgeberechtigte/r

Beide Sorgeberechtigte/Erziehungsberechtigte, zugleich handelnd als gesetzliche Vertreter. 
Sollte der unterzeichnende Elternteil allein sorgeberechtigt sein, ist dies durch Vorlage der gerichtlichen 

Entscheidung nachzuweisen.

Für den Verein Freie Schule Oberharz e.V. laut Vorstandsbeschluss

__________________________________________________________________
Ort, Datum

_________________________________________________      _______________________________________________
Unterschrift Vereinsvorstand                            Unterschrift Vereinsvorstand    

_________________________________________________      _______________________________________________
(Name in Druckbuchstaben)                               (Name in Druckbuchstaben) 
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